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Erscheint wöchentlich dreimal :
Ticnstag . Donnerstag und Lamstag .

Prcrs vierteljährlich in Durlach I Mk . 3 Pf .
Am Rkie!>sgebttt 1 Mk . 66 Pf .

Samstag de» 9 . Februar
ti-rnrüekung-ifltdiihr per gewötmliche vier '
geipalirne virile oder deren Raum 9 Pf .

Anserertc crlürtet man Tags zuvor bis
spätestens 16 Uhr Vormittags .

1889 .
' Tagksnciugkkitkii.

Baden .
Karlsruhe , 7 . Febr . ^ jjKarlsr . ZtgZ

-̂W )kutc Vormittag nahm Seine Königliche
Hoheit der Großhcrzog verschiedene Vorträge
entgegen und begab Sich sodann gegen 1 l Uhr
in die katholische Stadtkirche , um dem Traucr -
amt anzuwohnc » , welches für weiland Seine
.Kaiserliche und Königliche Hoheit den Erzherzog
Rudolf . Kronprinz von Oesterreich - Ungarn ,
celcbrirt wurde . Am Hanptportal der Kirche
wurde der Großherzog von dem Dekan Benz
empfangen und in der Kirche wurde Höchst-
dersclbe von dem Kaiserlich Königlich Oestcr -
reichisch - Ungarischen Gesandten Baron Herbert
begrüßt . Es waren daselbst ferner anwesend :
Ihre Großherzoglichcn Hoheiten die Prinzen
Wilhelm und Karl , der Obersthosmeister Frei¬
herr von Edclsheim als Vertreter Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großhcrzogin , die obersten
Hofchargcn , die Mitglieder des StaatS -
nnnisteriums . der Königlich Preußische Gesandte ,
die Generale und Regimentskommandeure der
Garnison rc . Nach beendigtem Traueramt kehrte
Seine Königliche Hoheit in das Großherzogliche
Schloß zurück und empfing den um II " Uhr
cingetroffenen Erbprinzen von Anhalt , Höchst -
welchcr am Bahnhofe im Namen de -Z Groß -
hcrzogs von dem Flügeladjntanten , Major
Freiherr von Schönau , und dem Garnisons -
kommandantrn , Obersten von Broesigke , begrüßt
und von Ersterem in das Großherzogliche
Schloß geleitet wurde . Seine Hoheit der Erb¬
prinz ward sofort von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großhcrzog zu Ihrer Königlichen Hoheit
der Großhcrzogin geführt und danach bezog
Höchstdcrsctbe Seine Wohnung im Küchenbau
des Großherzoglichcn Schlosses . Bald nachher
begab Sich L,eine Hoheit in das Palais Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm .

8 . Werthkim , 7 . Fcbr . In diesem Winter
war der Wasserstand des Maines und der
Tauber so niedrig , daß der Schisfvcrkchr viel
darunter zu leiden hatte . Seit einigen Tagen

ist der Wasserstand wieder gut und dem Ver¬
kehre günstig . Schon sind beladene Schisse wieder
abgcgangcn und weitere werden noch beladen .
— Bisher war der Winter ohne Schnee , heute
früh waren wir jedoch mit einer L-chnccdccke
überrascht und heute schneit cs den ganzen Tag ,
was als eine wahre Wohlthat angesehen wird .
— Tie Jagden waren in hiesiger Gegend weniger
ergiebig als frühere Jahre , doch waren Hasen
das Stück zu 3 und Schwarzwild das Pfund
zu 62 H zu haben . — Der Lescgesellschaft sind
die iiincgehabtcn Räume vom Bermiether ge¬
kündigt worden . Es sollen in diese Räume die
Geschäftsstellen des Vorschußvercins untergebracht
Werden. — Mit den Leistungen der Theatcr -
gcsellschaft ist das Publikum zufrieden , was
durch den guten Besuch der Vorstellungen an¬
erkannt ist . Herr Direktor Bömiy hat sehr
leistungsfähige Kräfte .

Deutsches Neich.
* Für weiland Kronprinz Rudolf

von Oesterreich fand am Dienstag Vor¬
mittag ein feierlicher Traucrgottesdicnst
in der katholischen St . Hedwigskirchc zu Berlin
statt , veranlaßt durch den österreichisch- ungarischen
Botschafter , Grafen Szcchciiy . Eine ungemein
glänzende Trauerversammlung wohnte dem
ernsten und crgrciscndcn Akte bei , an ihrer
Spitze das Kaiscrpaar , umgebe » von den
zur Zeit in Berlin anwesenden Mitgliedern
des Kaiserhauses ; ferner waren erschienen das
Staatsinlnistenum , die obersten Hofchargen ,
die Generalität und das Ossizierkorps , das
diplomatische Korps , die Mitglieder des Bundes -
rathes , zahlreiche Mitglieder des Reichstages
und des Preußischen Landtages und sonstige
angesehene Persönlichkeiten aus den Berliner
Hof - und politischen Kreisen . Das feierliche
Todtenamt wurde vom Probst der St . Hcdwigs -
kirche , 1 >r . Jahnel , unter Assistenz mehrerer
Geistlichen , mit allem Pomp der katholischen
Kirche celcbrirt und dauerte die Trauerfcicr
insgefammt eine Stunde .

* Die vom Sultan von Marokko zur
Beglückwünschung Kaiser Wilhelms anläßlich

seiner Thronbesteigung nach Berlin entsandte
außergewöhnliche Botschaft wurde am
Mittwoch Mittag vom Kaiser in großer
Audienz unter Entfaltung eines besonders
glänzenden Ceremvniells empfangen .

* Das Gesetz über den S -chutz der deutschen
Interessen und die Bekämpfung des Sklaven¬
handels in Ostafrika ist veröffentlicht worden .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
setzte am Dienstag nach mehrtägiger Pause die
Spezialbcrathung des Etats wieder fort ; doch
war die Debatte durchaus belanglos . Am
Mittwoch fand die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfes , betr . die Erhöhung der Krondotation ,
statt . — Dem Abgeordnetcnhause ging die
Vorlage über Erweiterung , Vervollständigung
und bessere Ausrüstung des preußischen Staats -
bahnnctzcs zu . Für diese Zwecke werden ins -
gesammt 114,221,000 Mk . gefordert , von
welcher Summe allein 50 Millionen zur Be¬
schaffung von Betriebsmitteln sür die bereits
bestehenden StaatSbahuen dienen sollen .

* Der berühmte Staatsrcchtslchrcr und
Sozialpolitikcr Franz vonHoltzendorff in
München ist am Dienstag gestorben .

Hamburg , 6 . Febr . Der Raubmörder
Dauth hat sein Revisionsgcsuch zurückgezogen
und wird nunmehr ein Bittgesuch um Um¬
wandlung der Todesstrafe in lebenslängliche
Zuchthausstrafe an den Senat richten .

Oesterreichischc Monarchie .
* In einfacher und doch würdiger Weise

hat am Dienstag Nachmittag in Wien die Be¬
stattung des Kronprinzen Rudolf statt -
gefundcn . Tic Kaiscrstadt an der Donau hatte
an diesem Tage ein tiefes Trauergcwand an¬
gelegt und besonders gewährte die Trauerstraße
von der Hofburgkapellc bis zur Kapuzinerkirche
durch die zahllosen Trauerfahnen , die schwarz
drapirten Auslagcsenstcr , die ebenfalls reichen
Trancrschmuck tragenden Häuserfronten mit den
schwarz verhüllten Balkonen einen ergreifenden
Anblick , während sich in den Straßen eine zahl¬
lose , überwiegend dunkel gekleidete Menge in

l düsterem Schweigen drängte . Das Lcichcn-

Fenilleto » . 18)

K ü nklerval ) ne n .
Novelle von Stöcker .
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Leidenschaftlich flammte eS auf in Irenens
Augen ; sie hatte keinen Blick sür die wunder¬
volle Fernsicht , die sich ihnen jetzt am Ziele
ihrer Wanderung aufthat . Sic starrte auf
Magnus und Evelinc , die neben einander standen .
Letztere hatte den großen Hut abgcsetzt , und
Irene mußte sich gestehen , daß dieser blonde ,
zierliche Kopf von wunderbarem Liebreiz war ;eine Frische , eine Unberührtheit lag über dieser
Mädchenerscheinimg ausgegossen , wie sie in dem
heißem Odem der großen Städte fast nie zu
finden , und wie sie Irenen kaum in ihrer ersten
Jugcndblüths zu eigen gewesen . Ein Seufzer
drängte sich von ihren Lippen . Das junge
Menschenpaar , wie es dort so selbstvergessenam Bcrgesobhang stand und hinausblickte in
me weite , schöne Gotteswelt , schien wie sür
einander geschaffen. Ob sie sich liebten ? Viel¬
leicht unbewußt schon lange Jahre , und nun
mm die Stunde,

,
wo sie sich fanden , hier auf

Bcrgeshöhen ! O ja , wenn die Welt vollkommen
wäre und das Menschenleben ohne Schicksale ,ohne Leidenschaften , ohne solche fricd - und ruhe -
lolcii Frauciigestaltcn wie Irene , die da heiß -
verlangcnd die Hände nach einem Glück ans -
strcckte , was ihr doch nicht ziikani .

„ Nein , ein solcher alltäglicher LiebcstrauM
taugt nicht sür meinen Künstler, " sagte sich die
schöne Frau lächelnd .

Sic trat heran zu Magnus und Eveline
und begann mit Ersterem eine jener geistreichen
Salonplaudcrcieii über Musik , über Kuiistgcgen -
stände , auch über landschaftliche Reize , über
Tinten , Farben , Reflexe , über Licht und Schatten ,
o , sie wußte über Alles zu plaudern , diese
vollendete Salondame , und auch Biagnus war
genug bewandert aus all ' diesen Gebieten , um
au dieser Art Unterhaltung lebhaft thcilzuiichuie !! .
Er versuchte Eveline mit hincinzuziehcii , aber
vergebens . „ Laß mich , Magnus, " sagte sie ,
„ wenn etwas Großes an mich hercmtritt , wie
jetzt hier das wundervolle Naturpanorama , dann
bin ich stumm , dann kommt mir olles Reden
armselig und profan vor .

"

Irene lächelte ironisch , „ wahrscheinlich auch
unser Reden , kommen Sie , Volmiit ; stören wir
daS Fräulein nicht länger in ihren hohen Ge¬
danken , da drüben , wo sich die Andern plazirt .
scheint man auch so Profan zu sein , angesichts
der großartigen Natur leichtfertig zu plaudern ,
ja man ist sogar so weit gegangen , einen
Kellner heranzurusen . um mit ihm über das
Allcrtrivialstc , über Essen und Trinken , zu ver¬
handeln . Ein echtes Landfräulein, " sagte sic ge¬
ringschätzig . als sic mit Magnus zu der änderu
Reisegesellschaft hinüber ging , „ sensibel ,
schwärmerisch , beschränkt , sie muß eine sonder¬
bare Erziehung gehabt haben . "

„ Man muß sie näher kennen lernen , gnädige

Frau, " erwiderte Magnus eifrig , „ beschränk
ist Eveline gewiß nicht , sie hat eine flökssame
Tiefe des Gcmüths . " /

Evesuw iehtilc regttNgÄ0s - M .^ em eisernen
Gitter des Aussichtspunktes ; in ihren braunen
Augen standen Thränen . Seit Monden war
ei » Wiedersehen mit Magnus das Endziel aller
Träume gewesen , nun hatte cs der Zufall
Wider alles Erwarten hcrbcigcsührt , aber es
war so ganz anders , wie sie cs gehofft und
gewünscht . Sie war Wohl die Alte geblieben ,
aber Magnus , er war bedeutender , auch Wohl
interessanter , doch der Jugendfreund war er ihr
nicht mehr . Fremder , kälter als sie sich beim
erstell Wiedersehen begrüßt , werden sie von
einander gehen . Sie wird das gewohnte Leben
in Felseneck fortsetzeu , Walter wird allsonntäglich
herüber kommen , ihr Blumen bringen , und eines
Tages wird Wohl auch die Stunde schlagen ,
wo er ihr in schüchternen Worten sein treues
Lieben gesteht . Sic wird daun als junge Herrin
in das Schloß zu Felseneck einzieheu und dann
weiter leben wie zuvor , festgewurzelt für immer
au das armselige Fleckchen Erde , während
Magnus ungefessclt sich das reiche , volle Leben
zu eigen machen darf .

„ Nein , nein , ich kann es nicht, " sagte sie
Plötzlich laut , „ ich kann Walter nicht heiratheil ,
wenn es auch Alle wünschen , ich werde diesem
Künstlerflug folgen müssen mit all ' meinen
Gedanken ! "

„ Eveline . ich soll fragen , was Du zu speisen
wünschest, " mit diesen Worten trat Walter ,



begängniß selbst vollzog sich vollständig noch
dem bekannt gegebenen Ceremoniell und traf
der Leichenzug gegen L Uhr vor der Kapuziner -
kirche ein , wo der Kaiser , das belgische Königs -
Paar . die Erzherzoge mit ihren Gemahlinnen
und die höchsten Würdenträger den L-arg em¬
pfingen . Nachdem der Fürst - Erzbischos von Wien
den Sarg gesegnet , wurde der Sarg nach der
Fürstengruft getragen , wohin der Kaiser , der
König der Belgier und die Erzherzöge voran¬
schritten . Nach nochmaliger Einsegnung des
Sarges verrichteten die allerhöchsten Herrschaften
ein stilles Gebet und verließen dann tief er¬
griffen die Gruft , welche der Obcrsthofmeister
Prinz Hohenlohe verschloß . Die Kaiserin , die
Kronprinzessin Stephani , sowie die Erz¬
herzoginnen Giiela und Valerie hatten altem
Herkommen gemäß an dem Leichenbegängnisse
nicht theilgenommen , sondern waren in der Hof¬
burgkapelle zurückgeblieben . - - Das vom Kron¬
prinzen Rudolf an den Sektionschef Szoegymyi
gerichtete und vom ungarischen Schriftsteller
Jokai in der „ Neuzeit " veröffentlichte Schreiben
wird offiziöserseits als zwar im Text nicht
authentisch , aber doch in allen Wesentlichen
Punkten als richtig bezeichnet. Namentlich gilt
dies von den Stellen , die von der Absicht des
Scheidens aus dem Leben sprechen und sich auf
Grüße an die Freunde und den Segen für das
Vaterland beziehen, und welche Stellen auch den
letzten Zweifel , daß sich der unglückliche Kron¬
prinz den Tod selbst gegeben , nehmen .

Frankreich .
* Tie angekündigten Veränderungen im

französischen Ministerium sind nunmehr
cingetreten . Ter Justizminister Fcrrouillart und
der Unterstaatssckretär der Kolonien Delaporte
demissionirten und wurde an Ferrouillart ' s
Stelle der radikale Deputirte Euyot - Dessaigne
zum Justizminister ernannt . Welche Bedeutung
dieser bloße Personalwechsel im Justizministerium
haben soll , ist einstweilen unerfindlich . - Die
Kammerkommission zur Vorberathung der Vor¬
lage über die Wiedereinführung der Bezirks -
Wahlen besteht aus 12 Mitgliedern , von denen
nur 4 Gegner der Vorlage sind .

Belgien .
* Die schwere Eisenbahnkatastrophe auf der

Linie Brüssel - Namur gab in der Dieustags -
sitzung des belgischen Abgeordnetenhauses zu
einer ziemlich lebhaften Debatte Anlaß . Aus
den hierbei gemachten Mittheilungcn des Eisen¬
bahnministers ist zu entnehmen , daß der be-

trcffende Zug infolge Entgleisung gegen die
Brücke von Grönendäl stieß und daß bei der
Entgleisung 10 Personen getödtet , 42 Personen
verwundet wurden . Der Kabinetschef Baernaert
wies die Angriffe des Abg . Hansen gegen die
Regierung heftig zurück und verlangte gerichtliche
Untersuchung des Unglücksfalles .

Italien .
* Die italienische Deputirtcnkammer nahm

am Dienstag die Adresse an den König , welche
die Thronrede beantwortet , mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen der Radikalen an . Der
Ministerpräsident Crispi hielt am Schluß der
Debatte eine große politische Rede , die im Hause
bedeutenden Eindruck machte und in welcher
er betonte , daß zur Zeit der Friede ohne die
gewaltigen alljeitigen Rüstungen nicht erhalten
werden könnte und in der Crispi unter leb¬
haftem Beifall darauf hinwies , wie durch den
Besuch des deutschen Kaisers in Rom zum
ersten Male der König des geeinigten Italiens
im Quirinal durch das Oberhaupt einer mächtigen
befreundeten Nation begrüßt worden sei . —
Mit dieser wirkungsvollen Rede hat Crispi
die etwas schwankend gewordene parlamentarische
Stellung seines Kabincts offenbar wieder neu
befestigt .

Amerika .
* Tie Schwierigkeiten , welche die Samoa¬

frage zwischen Deutschland und Nordamerika
hervorgcrnfen hat , sollen auf dem Wege einer
Konferenz beseitigt werden . Deutscherseits ist
der Unionsregierung vorgeschlagcn worden , die
im Jahre 1887 in Washington stattgefundene
Konferenz wegen Samoa in Berlin zu erneuern .
Ueber die Antwort der Unionsregrerung ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes .

Verschiedenes .
- - In Nippes bei Köln hat sich ein

Fuhrunternehmer , welcher infolge einer von
ihm geleisteten Bürgschaft gepfändet werden
sollte , erschossen . 7 unmündige Kinder sind
durch die unglückselige That zu Waisen geworden .

— Der Besitzer des längsten Bartes
der Welt ist der 63jähriae Bildhauer Louis
Coulon in Montlu ^on in Frankreich . Sein
Bart mißt 2 Meter 32 Zentimeter ; obgleich
derselbe bereits ergraut ist , wächst er noch.
Coulon trägt seinen Bart , dessen Länge vom
Bürgermeister in einem Zeugniß bestätigt ist ,
entweder gleich einem Plaid um den Arm ge¬
schlagen oder er wickelt die beiden Enden wie

eine moderne „ Frausnboa " um den Hals oder
aber er steckt den Bart an der Taille fest . ,
Coulon hat schon von so manchem Impresario
die lockendsten Anträge erhalten , sich , das heißt ^
seinen Bart , ausstellen zu lassen , dieselben aber
zurückgewicsen .

Eine Bitte .
Ter Winter , wenn auch gelind , wie bisher

im Ganzen der heurige war,
'

streut eben doch
Eis und Schnee umher . Ter Jugend , wie über¬
haupt den Vergnügungslustigen sind immer
diese beiden Wintererscheinungcn sehr will¬
kommene Dinge . Anders ist es jedoch bei Denen ,
die berufshalbcr zu Fuß größere Wegstrecken
zurücklegcn müssen , um an den Oil ihrer Be -
rufsthätigkeit zu gelangen . Ta werden L>chne^^
und Eis oft recht lästige Tinge . Am schlimmsten
jedoch zeigt sich hierin das sogenannte Glatteis .
Nichts hemmt des Wanderers Fuß so sehr , w : e
diescS ; keine winterliche Erscheinung ist aber
auch so gefahrdrohend , als gerade das Glatteis ,
um so mehr , als alle Gegenstände von dem¬
selben überzogen sind und kein Ausweichen
möglich ist . Mit Ueberstreucn der Fußwegs
wird allerdings dem Uebelstande in etwas ab¬
geholfen ; allein unsere Jugend läßt den Streu -
stoff nicht lange am gehörigen Platze liegen ,
sondern schleift ihn alsbald hinweg noch macht
aus den Fußwegen förmliche Schleisbahner : ,
und diese sind cs gerade , die den Fußgängern
gefährlich werden können . Ich glaube nicht , daß
es nöthig ist , die Sache weiter auszusühren ;
aber ich bin überzeugt , daß ich im Sinne vieler
Einwohner Durlachs handle , wenn ich die löb¬
liche Polizei dahier bitte , dem erwähnten Unfug
recht bald ein Ende zu machen . X

sAintsgericht Turlach . s Tagesordnung zu der ani
Momag den 11 . Februar 1880 stattfindcnden Lchöffen -
gerichtssitzung . 1 ) In Lt . - L . gegen Jakob Mobr von
Haag . z. Zt . bicr verhaftet , wegen Bettels : c. 2 ) In
Lt . - S . gegen Theodor Fränkle Ehefrau von Köni ^ s-bach
wegen Uebertrerung der Gewerbe -Ordnung . 3) In Tt . - S .
gegen Metzger Aron Lilsheimer von Königsbach wegen
Thcillichkeücn . 4 ) In Sr . - S . gegen Johann Mai von
Langenalb und Heinrich Bär von Brnchbanscn wegen
Diebstahls sc. ö ) In St . - S . gegcm Jakob Link von
Frauenzimmern und Christian Schäfer von Zimmern
wegen Jagdvergehens re. V) In St .-S . gegen Andreas
Lenz und Philipp Clansing von Wöschbach wegen Wider¬
stands sc . 7) In St . - S . gegen Ludwig Erlcnbacher und
Genossen in Brette » wegen Ruhestörung . 8) In St .-S .
gegen Jakob und Christof Tambacher von Langenstein¬
bach wegen Körperverletzung . 9 ) In St . - S . gegen
Angelina Scitercr Ehefrau in Söllingen wegen Diebstahls .

den Speisezettel in der Hand , zu ihr heran ,
„ befiehlst Du Wiener Schnitzel , — Filet oder
ein englisches Beefsteak . "

Evelinc wandte sich lächelnd um , „ Du ver¬
stehst es stets zur rechten Zeit an die Prosa

— >—- -hLL^Lebens zu erinnern , ich war soeben auf
dein 'Kesten Wege , meine Gedanken über die
engen Schranken meines Erdendaseins hinaus
schweifen zü^ affen - Nun . kehleli sie zum Wiener
Schnitzel zurück , und ich spüre plötzlich , daß
ich Hunger habe .

"

„ Ja , ich habe auch einen ganz kolossalen
Appetit, " sagte Walter und bot ihr den Arm ,
sie nach der Tafel zu begleiten , an welcher die
Kellner schon eifrig beschäftigt waren .

In sehr animirter Stimmung begann man
dann zu tafeln , auch Eveline wurde von der
allgemeinen Heiterkeit mit fortgcrissen . „ Man
muß den Augenblick wahrnehmen ! " hatte Doktor
Kant in einem launigen Toast den Tischgenossen
zugcrufcn , und der Augenblick war wunder¬
schön , das mußte sie zugeben . Die herrliche
Fernsicht , die frische Gebirgsluft und ihr gegen¬
über Magnus ! Wäre nur nicht neben ihm das
blasse, schöne Antlitz gewesen , mit den strahlenden
Augen , die nur für Magnus Blicke zu haben
schienen. Sie liebt ihn ! Eveline crschrack vor
dem Gedanken , der sich ihr mit fürchterlicher
Klarheit aufdrängte , und diese Liebe, diese Frau
wird zum Berhängniß für Magnus werden !
rief cs in ihrem Innern , und vor ihren Augen
erstand ein dunkles Zukunftsbild . Sie sah die¬
selben jetzt so lebensfrohen Züge in elender
Umgebung , blaß , verhärmt , mit dem Ausdruck
der Verzweiflung in den duukeln Augen . Ihr
schauderte , aber das Bild wollte sich nicht
bannen lassen , trotz der heiteren Gesichter , trotz
der sonnig schönen Natur um sie herum .

Die Sonne stand schon ziemlich tief , als
man heimging . Auf der letzten Strecke Weges
hatte sich Magnus zu Eveline gesellt . Sie sprachen
von der Heimath , von ihren Waldspazicrgängen
dort , in eben solcher abendlichen - Beteuchtung
wie jetzt , wo die verglühenden Sonnenstrahlen
durch dir Bäume zitternde Lichter werfen . Tann
erzählte Magnus von seinem Leben in der Re¬
sidenz , mit welcher aufopfernden Liebenswürdig¬
keit die Frau Oberst von Schönborn sich seiner
angenommen , wie er ihr eigentlich Alles danke ,
was er bis jetzt erreicht .

„ Ich möchte ihr nichts danken ! " fiel Eveline
schroff ein .

„ Aber Eveline , was hast Du gegen diese
Frau , die gewiß eben so gut als schön ist ! "

„ Ich könnte ihr nicht trauen ! Niemals ! "

„ Welch ' ein hartes Urthcil nach so kurzer
Bekanntschaft . "

„ Der erste Eindruck ist immer maßgebend ,
und der war kein guter . Ich weiß es , Magnus ,
Du wirst mir zürnen , aber trotzdem bitte ich ,
beschwöre ich Dich , laß ' Dich nicht mehr von
ihr beeinflussen , trenne Dich von ihr ! Sie —
Sie " — ein heißes Roth ergoß sich über die
lieblichen Züge des jungen Mädchens . „ Sie
liebt Dich , Magnus , und das ist Sünde ! " setzte
sie mit leiser , zitternder Stimme hinzu .

Betroffen blickte Magnus einen Moment in
das erglühende , verlegene Gesicht neben sich ,
dann lachte er hell und sorglos auf . „ Natürlich
für Euch Landbewohner ist die große Stadt
das reine Sodom und alle Menschen , die nicht
zu den Durchschnittsmenschen gehören , sind Euch
verdächtige Gestalten , von denen Ihr alles
mögliche Unheil erwartet . Ich kann Dir Deine
kindische Bitte nicht erfüllen , Eveline , meine
ganze Existenz würde gefährdet . Frau von

Schönborn hat mich in ihren Kreisen eingeführt ,
bei ihren Bekannten Stunden verschafft .

"

„ O , Magnus , wenn Du Geld brauchtest , —
Mama würde gewiß gern — "

„ Nein , nein , Eveline ! " rief Magnus eifrig ,
„ Wohlthaten vermag ich nicht noch einmal an -
zunchmen , sie liegen wie dunkle Schatten auf
meiner Vergangenheit ! "

Wie schön er aussah , wie stolz und selbst¬
bewußt , als könne er es erzwingen , daß das
Leben ihm Alles erfülle , was je sein stolzer
Sinn geträumt . Fast mit Bewunderung sah
Eveline zu ihm auf , aber dabei empfand sie es
doch mit Schmerz und Trauer , daß ihre Wege
auseinander gingen , daß sie sich nicht mehr
verstanden . Und da trat auch schon wieder Frau
von Schönborn zu ihm heran . Die Rose in
ihrem Haar war verwelkt , und das feine Ge -
sichtchen etwas fatiguirt . „ Morgen ist Ruhetag ! "

rief sie , „ und am Abend finden wir uns Alle
zusammen zur Reunion . Ich möchte wieder
einmal tanzen .

" setzte sie schelmisch hinzu und
sah dabei mit einem so kindlich , mädchenhaften
Blick um sich , als stände sie noch in dem
glücklichen , tanzlustigen Backfischalter .

„ Diese kindliche Naivität hat sie Hedwig
Raade abgelauscht, " sagte Doktor Kant höhnisch,
der mit Walter im Hintergründe stand . Ter
junge Landmann sah ihn verwundert an .

„ Ich finde die Frau Oberst von Schönbocn
reizend, " sagte er dann harmlos , „ ob ich sie
wohl um einen Tanz bitten darf ? "

„ Warum nicht , spannen Sic sich nur immer
mit an an ihren Triumphwagen , je mehr je
besser . Es ist eine ganz angenehme unterhaltende
Beschäftigung .

"

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 18 . AmtsVerkLirdrg«ngsb1a1t f«r de» Großh . Amtsbezirk Durlach. 1889 .

^ Großl). Badische Staats -
Ettenvaynen .

Die zur Herstellung eines Fuß -
gängerstcgs im Bahnhof Turlach
erforderlichen

Grab - , Maurer - und Stein -
hauerarbeitcn . veranschlagt zu
1365 ^ 92 Z .

Zimmerarbeiten , veranschlagt zu
106t -./-l 53 H ,

sollen in öffentlicher Submission
vergeben werden .

Kostenanschlag , Bedingungen und
Zeichnungen liegen bis zu dem auf^ Montag den 1t . Februar ,

9tz Uhr Vormittags ,
an beraumten Submissioiistcrmin
auf der diesseitigen Kanzlei zur
Einsichtsnahme der Interessenten auf .

Karlsruhe , 30 . Jan . 1889.
Der Großh . Bahnbau - Jnipektor .

Ber «;eöung von Master -
aröeiten .

Die zur Instandsetzung des Hofes
und des Zuganges zu dem Forst¬
haus zu Langensteinbach er¬
forderlichen Pflaster - und Wege-
herstellungsarbcitcn sollen auf schrift¬
liches Angebot zur Ausführung in
Akkord gegeben werden .

Lusttragende Uebernehmer wollen
ihre Angebote , aus Einzelpreis - ge¬
stellt , schriftlich und versiegelt mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis

Mittwoch , 13. Februar ,
Mittags 12 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle portofrei
einrcichen , woselbst auch bis dahin
die Arbcitsverzeichnisse und Be¬
dingungen täglich in den Vor¬
mittagsstunden cingesehen werden
können .

Karlsruhe . 4 . Febr . 1889 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

HolrNersteigerrmg .
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert aus Domänenwaldungcn
„ Hohberg -

Donnerstag , 14 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wösch¬
bach :

408 Ster buchene, 47 Ster eichene ,
1 Ster Nadel - Scheiter , 117 Ster
buchene , 4 Ster eichene und
3 Ster gemischte Prügel ; ferner
3325 Stück buchene, 250 Stück
gemischte Wellen und 1 Loos
Schlagraum .

Freitag , 15. Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus Domänenwaldungen „ Schloh -
bcrg " auf dem Rath Hause in
Wössingen :

1 forlener Sägklotz mit 1,98 km ,
I Eiche IV. Kl . mit 1,13 tm ,
146 Ster buchene, 2 Ster ge¬
mischte Scheiter , 17 Ster
buchenes Stockholz . 1000 Stück
buchene Wellen und I Loos
Schlagraum .

Domäncnwaldhüter Weingärtner
in Wöschbach zeigt das Holz im
„ Hohberg " ,Domäncnwaldhüter Geis
in Wössingen jenes im „ Schlohberg "
auf Verlangen vor .

Holzverfteigerung .
Die Er . Bczirksforstei Langen¬

steinbach versteigert :
Dienstag , 12. Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
aris dem Rath hau sein Langen -
stcinbach au :- den Domüncn -

waldungen Hermannsgrund und
Wintcrhaldc :

Forlenstämme 26 I ! . Kl . . 80
III . Kl . . 27 IV. Kl - , Forlen¬
klötze 40 II . Kl . . 33 III . Kl . ,
5 Wagncreichen , 6 Elzbeer -
stämmchen , 136 Ster buchene,
77 Ster sorlcne Scheiter ,
45 Ster buchene und gemischte,
13 Ster fvrlene Prügel , 45 Ster
Stockholz . 3200 gemischte
Wellen und 4 Loose schlag -
raum .

Mittwoch , 13. Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

aufdem Rathhause in Wilser -
dingeu aus Tomünenwald Buch¬
wald :

30 buchene Klötze von meist mehr
als 50 cm Mittenstärke ,
24 sorlene Stämme und Klötze
I .- II1 . Kl . , 30 Wagnereichen ,
5 Loose Wagnerstangen ,
294 Ster buchene Scheiter ,
306 Ster buchene Prügel ,
6200 buchene Wellen und
77 Ster Laubstockholz .

Das Holz für den 12 . zeigt
Waldhüter Welte in Langenstein¬
bach , das für den 13 . Waldhüter
Nonnenmacher in Untermutschelbach
vor , dieselben besorgen auch Aus -
zügc aus den Listen .

nachverzeichnete Stämme und Klötz
öffentlich Versteigern :

8 Stück Eichen II . u . III. Klasse
mit 1,11 bis 1,77 Festmeter

34 Stück Eichen III . u . IV . Klasse
Bau - und Wagnercichen ,

33 Stück forlcne Sägklötze II . u ,
III . Klaffe .

Zusammenkunft im Holzschlage
Ablheitung Kühbusch , wozu Lieb-
Haber eingeladen werden .

Untermutschelbach , 8 . Febr . 1889 .
Der Gemeinderath :

Roux . Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung des Gemeindeöe - ,

dürfnißvoravlchlags für 1889
betreffend .

sDurlachZ Schlußberathung über
den Entwurf des Gemeindebedürfniß -
voranschlags für 1889 wird

Montag , II . Februar ,
Vormittags ! 0 Uhr ,

im Rathhause stattfinden . §
Zur Mitwirkung werden alle ^

Diejenigen eingeladcn , welche mit
einem Steuerkapital von mindestens '
50 .000 -/̂ gemeindcsteuerpstlchtig sind .

Diesen Steuerpflichtigen steht frei ,
ihre Einwendungen bei der Berathung
vorzutragen oder solche schriftlich
dem Voranschlag anzuschließen .

Turlach , 28 . Jan . 1889 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz . l
Siegrist . !

Likgkttschasts - NttKchtrMs .
sTurlachZ Aus dem Nachlasse

der verstorbenen Bierbrauer Karl
De mm er Wittwe , geb . Groner
von hier , werden am

Montag , 11 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr .

ini hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert :

1 .
Lgrb . Nr . 4412 . 24 Ar 73 Meter

Äcker im Hinteracker , neben Gc -
wannweg und Christian Goidschnridt ;
Anschlag 1500 Mk .

o
Lgrb . Nr . 7234 . 16 Ar 94 Meter

Acker im Strähler am Hohcn -
wettersbacher Weg , neben Wilhelm
Claupin Ehefrau und Wea ; An¬
schlag 600 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungspreis er¬
löst wird .

Turlach . 28 . Jan . 1889 .
Tos Waiscngcricht :

Karl Goldschmidt .

Fruchtpretse .
In Gciiiäühcit des H. 8 der Verordnung

Großhcrzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .- Bl . Ar . 161 werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilsensrnchren in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Katlung .

Kernen , neuer . .
Waizcn . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorratb . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Einfuhr . Verkauf .

Ailoar ^ ilosir .

700
700 j

500'
üOO

Mittel -
preiS
vra

S» » il -

M ! Pf

6 i 80

700 i
sooZ :
260 j j

Sonstige Preise r ^ Kilogr. Sckwciiie-
schmalz 85 Pf ., Butter 05 Pf . . 10 Stück
Eier 60 - 65 Pf ., 20 Liter Karionetn . 1888er
90 Pf . , äO .tiilogr . HeuMk . 5 .60 , LOKilogr
Stroh ( Dinkel - ) Mk . 2 . 60 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Hans gebracht ) Mk . 45 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 60 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 60 .

Dur lach , 2 . Februar 1888 .
Das Bürgcrmeister .imt .

Tie Badische Gesellschaft für
Zuckersabrifation in Wag -
hausel bezahlt für das Bctriebs-
jahr 1889 Maschineusaat 2 . — ,
der Samen 20 ^ per Liter , Hand¬
saat '

1 .90 , der Samen 20 -Z
Per Liter . Diejenigen welche Accord
machen wollen , können jeden Tag
Beitrag abschließen bei

Konrad Krieger
_ in Grö hing en ._

GSSMvZrl :
wird auf den 23 . Juli d . I . eine
W o h n u n g von 4 Zimmern .
Näheres bei der Expedition d . R >.

Acker - Verkauf . !
sDurlachZ Landwirth Adam !

Heinrich Rittcrshofer hier läßt ^
Montag , 11 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Zwrkach .
Acker .

1 .
Lgrb . Nr . 5648 . 17 Ar 74 Meter

in der oberen Luß , neben Wilhelm
Geyer und August Egeter .

2 .
Lgrb . Nr . 5648 . 11 Ar 14 Meter

in der oberen Luß , neben Karl
Frohmüller und Christian Britsch .

Turlach , 4 . Febr . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Untermutschelbach .
Stammholz - Ntrßkjgttung .

Tie hiesige Gemeinde läßt
Donnerstag , 14 . Februar ,

Vormittags 9 '. Uhr .

DrchtjMlch» Diickch Thurliijmg
in Durlach .

Die Herren Aktionäre der Drahtseilbahn - Gesellschaft werden
hiermit zu einer ordentlichen und einer antzerordentlichen
Genererkverserrnrnlung auf

Dienstag , 26 . Februar 1389 , Nachmittags 3 Uhr ,in Egt au ' s Halle hier zur Beschlußfassung über folgende Tages¬
ordnung eingeladen :

a) in der ordentlichen Generalversammlung :
1 . Bericht des Aufsichtsrathes und der Direktion über die Ge¬

schäftslage , Bilanz resp . G - winn - und Lerlustrcchnung des
Geschäftsjahres 1888 ,

2 . Genehmigung der Bilanz . Erth . ilung der Decharge an Auf¬
sichtsrath und Direktion ,

^
3 . Ergänzung - Wahl für 2 ausgetretene AnsstchtSrathsmitglieder .b) außerordentliche Generalversammlung :
1 . Ein Anerbieten zur pachtwcisen Uebernahme der Drahtseilbahn ,2 . Abänderung des Art . 25 der Statuten .
Diejenigen Herren Aktionäre , welche au der Versammlung theil -

nchmen oder sich vertreten lassen wollen , machen wir auf genau ? Ein¬
haltung der Vorschriften der Art . 20 und 23 der Statuten aufmerksam .

Turlach im Januar 1889 .
Aufsichtsrath

der
Drahtseilöakn Durkach-HhurmSerg in Dnrlach :

C . Eglau , Vorsitzender .

KkKks KmIrmMmiW Durlch.
Die Beiträge zur Krankenversicherung sind stets voraus zahlbar .
Diejenigen , welche mit Beiträgen im Rückstand sind , werden er¬

sucht , solche am nächsten Montag oder Dienstag zu berichtigen .
Beiträge zur landesgcsrtzlichcn Krankenversicherung ( bisherige

Dienstboten - Versicherung ) sind nun ebenfalls an den Rechner Herrn
Friedrich Bariö jr . hier zu entrichten .' Der Berbands -Vorstand .

Sonntag den 10 . Ieöruar 1889 :

arSgesührt von der Musik - Gesellschaft „ Durtachcr Septett .
"

Anfang ^4 Uhr . — Eintritt frei .



5VV Aegen - Wäntek
und ein großer Posten Kinder - Regenmäntel zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen sind neu ein -

grtroLen . Auch empfehle eine Parthie schwarze Cacheinireö unter Fabrikpreis , da ich diesen Artikel für
die Folge nicht mehr sichre .

ksrlbk ' ulis ,

54 Kaiserstraße 54,

karisruliö ,

54 Kaiserstraße 54 .

Areitclg Atmend 8 Hlliv :

A« fti !h « WFrMiskiinn-
Sl'iin .

Nachstrkeud verzcichncte , gut cr -
haitonc Möbel sind zu verkaufen :

1 Sopha mit 4 gepolst . Stühlen ,
l eichener Auszugtisch ,
4 Waschtisch mit Marmoraussatz ,
0 Stück Rohrsessel ,
> Bettstelle mit Rost ,
1 Gardcrobcständcr ,
1 Con ' ol mit Spiegel ,
3 Waschtisch - Garnituren ,
2 tan neue Kasten ,
l Trockenstange ,
l Ofenschirm ,
eine vvllständ . Küchcneinrichiung .

Näheres zu erfragen
K»anptstras ;e U» .
guten , reinen , 300 bis
400 Liter , verkauft

) . A . (Krault , Sattler ,
Adlerstraße 7 .

Daselbst find 25 — 30 Zentner
Dickrübe » abzugeben .

Meinen werthen Kunden zur
Nachricht , daß von heute (L-amstag )
an wieder pünktlich Butter cintrifft .

Achtungsvoll
Frau

Ein röthlicher Schnauzer ist
zugelaufen und kann gegen Ersatz
der Futterkasten und der Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden bei

Billet , Nachtwächter in Aue.
Zu vernrietheu .

Eine Wohnung von 3 Zimmern .
Küche , Keller und Speicher nebst
Holzremise ist auf den 23 . April
zu vermiethen . Wo ? sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Eine nicht zu große Kammer
für eine Werkstätte wird sofort
zu miethen gesucht. Gefällige An¬
erbieten mit Preisangabe nimmt
entgegen die Expedition d . Bl .

Im Weitznähcn
empfiehlt sich

Kattzarina Meier , Mittelitr . 15 .

Slhnltjilsfllskl,
einen vier Monate
alten . Mutter Berk¬
shire gekreuzt mit

Aorkshire , sehr schön , hat zu ver¬
kaufen

D . z . Adler , Durlach .

VoMn , Walzen und
Dinkek

kauft zum Tagespreis in jedem
-Quantum das Landesprodnktcn - und
Kolonialwaarengcschäft von

/ . liombui'gk !' .
Kcrrtsrrrbo , Kroncnstr . 50 .

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag den 10 . Kebrunv . Vormittags I I Uhr , findet in der ^

evangelischen Stadtkirchc dahier !

altkatholischer Gottesdienst !
statt , wozu cinladet Der Borstand .

nach alle » Gegenden franko .

Ln 4 Msa -L
Troff für einen vollkommenen großen
Hcrrcn - Anzng in de» verschiedcnstcn

Farben .

Ln 3
Troff in gestreift , karirt und allen
Farben , hinreichend zu einer Herren¬

hose snr jede Größe .

Lu I LLs.r'L
Troff für eine vollkommene , wasch¬
echte Weste in lichten nnd dunkeln

_ Farben .

Ln 5 LTu-rL
3 Bketcr Diagonal - Troff für einen
Herren - Anzug inirrlcrer Größe in
Gran , Mareugo , Olive nnd Braun .

Ln 3 Lckkt .rlc SO
2 Meter Diagonal - Stoff , besonders
gccignct zu einem Herbst - oder Früh -
jahrspalctor in den verschiedensten

Farben .

Ln 3 « - .rk 75
Stoff zu einer Foppe , passend snr
jede Fahreszeii in grau , braun ,

mclirt nnd olive.

Ln 10 ILarL
Stoff zu einem hochfeinen Nebcr- -
zieher in jeder denkbaren Farbe nnd

zu jeder Jahreszeit tragbar .

Ln 13 LLs-rk
9>l Meter imprägnirien Stoff in
allen Farben zu einem Anzug , echte
wasserdichleWaare , nencsteCrsindnng .

Ln 7 ILs -rL
9 Meter Stoff zu einem seinen An¬
zug in dunkel gestreift oder klein
karirt , modernste Muster , tragbar

bei Sommer und Winter .

Ln 4 « ks-rlc 80
Stoff zu einem vollkomineiienTamen -
Rcgenmanrcl in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waare .

Ln 6 Lks-rlc 60
Cnglisch Lcdcrstoff für einen twll-
kommenen waschechten n . sehr dauer¬

haften Herren - Anzug.

Ln S LknrL
chl Meier Buxk'.ng zu einem Anzug,
geeignet für jede Jahreszeit und trag¬
bar bei jeder Witterung , in den
nettesten Farben , modern karirt ,

glatt nnd gestreift.

Ln 12 LInrL
9 Meter kräftigen Buxkingsroff für

einen soliden praktischen Anzug.

Ln 7 ULs-rlc
Meter schwere » Stoff für einen

Ileberzicher, sehr dancrbafle Waare .

Ln 16 Ws -rL 50 X'k.
Stoff zu einem Festingsanzug ans

hochfeinem Buxking.

Ln S LTnrL
2)l Bieter imprägnirte » Stoff in allen
Farben zu einem Paletot ; echte
wasscrdichtcWaarc , ncuesteCrfindnng .

Ferner empfchlcn wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen ,
Bnxrittgs , Paletotsstoffc , Billard - Tuche , Chaisen - nnd Livree -
Tuche , Kammgarn - Stoffe , Cheviots , Wcstenstoffe , wasserdichte
Stoffe , vnleanisirte Stoffe mit Gummieinlage , garantirt ivasserdicht,
Loden - ilieiserock - nnd Havelockstoffe , sorstgrane Tuche , Fener -
wchrtuche , Damcntnche in allen Gattungen , Satin , Croisec re. rc .
zu ea xras Preisen .

Bestellungen werden alle franko ansgesnhrr .
Muster nach allen Gegenden franko .

. V 6 l - 0 k8 6 o :

in -d.x >OTisiiHt . es 2? <527 Ois _ )

in

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

Zskünöl ' ? f3nnl < uesl6n ,
f38tnLe !li8küesl ! 6in ,

Mvküiruie - sremelvlle ,
Zanriiol ' ie ,
k'unsektol'ie ,
Kpfeikuelieii ,
i< 33 !iur : ilkn ,
tteienbunc ! ,
kksine lüeieken ,
Ikse - L Kasfeebsekwekk
schönster Auswahl

N -SLZSLLor .

1

HZ 4 eins ! « H SsS .
Herr Sanilütsrarb » r . L . Thöle , Physikns der Stadt Osnabrück nnd Ober¬

arzt am Tladt -Krankenhans , schreibt am 1 . November 1887 : Das „ Ncavc '
sche Kinder¬

niehl "
, bisher in der Reihe der Kindcrmehlc in Tenlschland >vcnig oder gar nicht ge¬

kannt nnd genannt , kann als solches nnd namentlich z» der vorschriftsmäßig zu be¬
reitenden Kindcrmehlstippc nur angelegentlichst empfohlen werde» .

Cs ist hiernach auch wohl selbstverständlich , daß das „ Neave '
schc Kindcrmchl "

für Reconvalesceittcn und für Kranke mit schwacher Beroanmig ei » vorzügliches nnd
leicht vcrdnnliches Nahrungsmittel ist , namcmlicl, in der Form als Kindermchlsnppc
mit BUlch bereitet.

Zn haben in h nnd h Tose » in Apotheken , Drogen - Handlungen ee.
Gcucrak - Depot : W . Q . Knoop , Hamburg .

Tcpoe : Max Schwab in Karlsruhe .

Eine schöne Wohnung mit aller
Zugehör ist auf dcu 23 . April zu
vermiethen

Aue , Nene Straße 71 .

In bekannter guter Aus¬
führung und vorzüglichsten

Qualitäten versendet das erste
und grätzte

Lsti,keäsrk - ! eL § Lr
von

0 . keiineoill , Nambueg ,
zollfrei gegen Nachnahme ( nicht unter
10 Pfund )
neue Dellfedern für 60 F das Pfd .
sehr gute Sorte für ,0< l .20 „ „
Ire. Mkkdauneil für 1 . 60 und - §! 2.
I-c. Kakvdannen kochsein 2.95 .
Is . tstanzdaunen ^F-lanm ) 2 .50 u . 9

Bei Abnahme von 50 Pfund
5L Rabatt . Ilmranfch gestattet . »

Evangclifchcr Gottesdienst .
Sonntag den 10. Februar 1880.

1 ) Fn Dnrlach :
Pormittags : Herr Siadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirchc2),Ilhr : Hr .Skadtvikar ch n , j d I .

2) Fn Wolfartsivcier :
Herr Stadtvikar Lchmidi ._

Stadt Durlach .

MMsiluchs -AusWe .
(gestorben :

6. Fcbr . : Fnlins Karl , Val . Friedrich
Johann Schleich , Fabrik¬
arbeiter , 7 Wochen alt .

Landbezirk Dnrlach .
üirchhof der Erwachsenen.

IV. Quartal 1838 .
Wolfartsweier :
Oki . : Karolmc Walfchbnrgcr , led . Dag-

löhncri » , 18,( F . ^ - '
„ Ludwig Backcnstoß , led . Land -

ivirtl, , 29X F .
Nov . : Christine Schäfer , geb . Klenert ,

Taglöhners Chcfran , .50 I .
Dez. : Wilhelm Backenstoß, verwirkw.

Landwirtli , 70 F .
W ö f cli b a ä>:

Nov . : Franz Georg Feiger , verheir .
Maurer , 59 F .

„ Cücilie Tehm , geb . Hurst ,
Alanrers Chefran , 48 F .

Dez. : Auguste « ackbcrger, Landwirlhs
Wlb . , 07 F .

„ Fohan » Hurst , verheir . Land -
wirth , 48 F .

„ Bkartin stknppender, led . , .52 F .
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